
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1818

5.1.1818 (Nr. 5)



17

Karlsruher Zeitung .
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Deutsch- Bundesversammluag. (Fortsetzung de « Lußzuzr des Protokolle der 58 . Sitzung am 22. Dez .) — Großherzvgthum
-Hessen. — Kurheffs » . — Frankreich . — Ztqlieo . ( Rom . ) — Oestrtich . — Russland .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetz -nug des Auszugs des Protokolls

der 58 . Sitzung am 22 . Dez . Der siimmsühren -
de Gesandte der freien Städte , Hr . Senator
Schmidt , giebkfür die freie Hansestadt Bremen zu Pro¬
tokoll : Durch den 27 , Paragraph des Regensburger
ReichsdeputanonshauprschluffeS vom 2Z. Febr . 1823 ist
der Sr . Herzog ! . Durch ! , dem Herrn Herzoge von Ol¬
denburg biö dahin zuständig gewesene Wcserzvll zu Els¬
fleth gegen eine im 8 - § . des gedachten Rcichsdepnla -
kionshauptschlnsses näher bestimmte Entschädigung für
immer aufgehoben worden . Diese Entschädigung wurde
indeß von oldcnburgischer Seite nicht hinreichend gefun¬
den , und deshalb , sowohl bei den damaligen vermittelnden
Mächten , als bei der Reichsversamniliing , Vorstellun¬
gen und Verwahrungen eingelegt . Dies führte zu Um
terhandlunge » mir Oldenburg , an welchen , ausser den
vermittelnden -Mächten , Rußland und Frankreich , auch
Preuffim , auf besonderes Ersuchen , Thei ! » ahm . Das
Resultat derselben war eine besondere Konvention , de¬
ren Abschluß am 6 . Apr . 1823 zu Regensburg erfolgte .
Die durch den Rcichsdeputationshauptschluß bereits
ausgesprochene Aufhebung des ' Elöflether Zolls wird . in
Gemäßheit dieser Konvcnrivlt aufrecht erhalten , aber
Se > Herzog ! . Durch ! , von Oldenburg werden authvrisirt -
die Verwaltung und Erhebung dieses Zolls nach dem be¬
stehenden Tarif noch zehn Jahre fortzusetzen , die vom
1. Jan . 1803 an gerechnet werden sollen. Dieselben
verpflichten Sich dabei auf die förmlichste Weife , so-
rvvhl für Sich , als für Ihre Nachfolger , die Ihnen
gelassene vorübergehende Erhebung unter keinerlei Vor -
rsand ss's^ - tzi'n Termin des i . Jan . 1813 hinaus zu j

verlängern . Im z . Art . dieser Konvention verpflichten
Sich Se . Herzog ! . Durchl . , die Vorbehalte , welche
Sie bei der Reichsdcpurativn und bei dem Reichstage
in Betreff der Bestimmungen , denen Sie jezt beitreten ,
haben eiulegen lassen , zurükzuuehmen , und Ihren vol¬
len Beitritt zu denselben zu erklären . Diese Erklärun¬
gen sind erfolgt , und zwar bei der Rcichsdcputation
am iyv Apr . 1823 , nutz bei der Ncichöversammlung
unterm 22 . Apr . des nämliche !'. - Jahres . Eben so
fand die in dem Z . Art . dieser Konvention (welche ,
so wie die übrigen Aktcnsirrcke , ihrem wörtlichen
Inhalte nach von dem Hrn . Gesandten angeführt
wurde ) festgesezte Erklärung dem Gesandten der ver¬
mittelnden Mächte am 18 . Apr . 1803 . statt , und wurde
am iy . Apr . 1803 . durch Kurmainz zur Diktatur ge¬
bracht . Dem - in dem gedachten Z . Art . ausgesprochenen
Iwek solcher Erklärung , das Reich mit dem Zeitpunkte '
bekannt zu machen , wo die vorübergehende Erhebung
des Eisflcther Zolls aufhbre » solle , ist in derselbrnvvst -
kommen Genüge geleistet , indem der 1 . Jan . 1813 als
die Endfrist dieser Erhebung darin wiederholk aufs deut¬
lichste ausgesprochen worden . Im y - Art . ist bestimmt, -
daß die Art . dieser Konvention vom 6 . Apr . iM3 durch ,
die Gesandten der vermittelnden Mächte und Sr . her, >-
zvglichen Ourchl . dem Abgeordneten der Stadt Bremen
mitgerheilt werden sollen. Diese Mittheiluvg erfolgte
von Seiten der HH . Baron v . Wühler und Lafvrefl an
den Bremischen Abgeordneten , Hrn . Senator Hop ) ,
am 13. Apr . 1803 . Die Acceptation dieser Erklärung
vo» Seite der Stadt Bremen erfolgte aiwiz . Apr . igag
mittelst Note des Hrn . Senators Horn an den Frcihry .
v . Koch . In Gemäßheit des 46 . § . des Reichs depu -
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tationöhauptschlusseS vom 25 . Februar iFoz , und
in Folge der kaiserlichen Ratifikation , die am 27 .
Apr . 182z statt fand , erhielt auch die mehrerwähnte
Konvention vom Apr . i8 °3 die Kraft eines Reichs -
gesetzeö , und der 1 . Jan . 1813 warmithin auf die förm¬
lichste reichSgesezliche Weise als derjenige Termin aus¬
gesprochen , wo das gänzliche Aufhören der Forterhe¬
bung des Elsflether Weserzolls unabänderlich eintreren
sollte . Die Verbindlichkeit zur Leistung der in dem
Reichsdcputationshauptschluffe und in der Konvention
vom 6. Apr . 1823 zu Gunsten der freien Hansestadt
Bremen enthaltenen Stipulationen wurde noch im Au¬
gust i8oZ von Seite Sr . herzogl . Durch ! , von Olden¬
burg ansdrüklich und faktisch anerkannt . In einem bei
Gelegenheit der damaligen Uebergabe des Grollandes
an den Senat der freien Hansestadt Bremen gerichteten
Schreiben Sr . herzogl . Durch ! , vom 6 . August 182z

, heißt es wörtlich so : „ Nachdem die in dem ratifizieren
Reichsdeputationshauptschluffe in Ansehung Unscrs her¬
zoglichen Hauses festgefezten verschiedenen resp . Ab¬
tretungen und Entschädigungen durch eine zu Negens -
burg am 6 . Apr - dieses Jahres vollzogene Konvention
ihre völlige Berichtigung erhalten haben , und darauf
die zur Entschädigung bestimmten Aemker von Uns wirk¬
lich in Best ; genommen worden , so steht nunmehr kein
weiteres Hinderniß entgegen , die verglichene Abtretung
des Grollandes von dem Herzogthum Oldenburg an die
Reichsstadt Bremen zur Ausführung zu bringen u . s. w."

Am so mehr war es zu erwarten , das in Betreff des

.Aufhörens der Elsflether Zollerhebung bei dem Eintre¬
ten des gesezlich ausgesprochenen Termins vom 1 . Jän .
i8rZ Mit gleicher Pünktlichkeit verfahren werden würde .

( Fortsetzung folgt . )
G r 0 ß h e r z 0 g t h « m H e sf e n . v

Darmstadt , den 3. Jan . Die hiesige Zeitung
macht folgende .unmittelbare Resolution Sr . kön . Hoh .
des Großherzogs vom i . d . bekannt : , ^ Sei dem jetzige »

Verhältniß , der Bevölkerung Meines Landes nnd den
von Mir weiters getroffenen Landesbewafnungsanstal -
te » , finde ich Mich bewogen -, zur Erleichterung Mei¬
ner Unterthanen , die bisher in dem Linienmilitär be¬

stin,mte Dienstzeit von io auf 8 Jahre herabzusetzen,
für diejenigen , welche von heute an in den Dienst beru¬

fen werden ; alle in Dienst dermalen stehende sollennach
Mlauf des yten Dienstjahres entlassen werden . "

Kurh essen .
Kassel , den 1 . Jän . Se . königl. Hoh . der Kur¬

fürst habe» geruht , unter die Arme « der hiesigen Resi¬
denz , beim Wechsel des Jahres , Aoo Nthlr . , 50 Klaf¬
ter Holz und Zoo Maas Steinkohlen vertheilen zu las¬
se « . Unsere verehrungöwürdige Laudesmutter hat eben¬
falls einen neuen Beweis ihres menschenfreundlichen
Herzens gegeben , indem sie 500 Rthlr . für Dürftige
bestimmt , und 150 davon dem hiesigen Frauenvereiu
zur Verthrilung übergeben hat . — Der Prinz und die
Prinzessin Friedrich von Preußen sind den 28 . Dezem¬
ber von hier abgereist , um sich über Gotha nach Berlin
zu begeben.

Frankreich .
Paris , den 31 . Dez . Das die Journale betref¬

fende Gesez hat gestern die königl . Sanktion erhalten ,
und wird von dem heutigen Moniteur bekannt gemacht .
Der Großsicgelbewahrcr hat sogleich die Präfekten in
den Departements durch Sie Telegraphen davon benach¬
richtigen lassen.

Gestern , nach der Messe , hat der König , auf sei¬
nem Throne sitzend , und von den Prinzen und Prinzessin¬
nen seines Hauses umgebe» , die Neujahrsglükwünschc der
Offizierskorps der hiesigen Nationalgarde , der königl.
Garde und der hier in Besatzung liegenden Legionen em¬
pfangen . Vor der Messe harte der Marschall Herzog
von Feltre eine Privataudienz bei Sr . Maj . gehabt .

Hr . Faget de Baure , Mitglied derDepntirtenkam -
mer und einer ihrer Vizepräsidenten , Präsident deS
königl . Gerichtshofs zu Paris , ist gestern hier gestor¬
ben . Eine durch das Los gezogene Deputation von is
Mitgliedern der Deputirtenkammer wird seinem Leichen¬
begängnisse beiwohnen .

Manbreuil hat gegen den Urtheilsspruch des königl .
Gerichtshofes zu Douai das Rechtsmittel der Kassation
ergriffen .

Die Kunstcrzengnisse der königl . Porzellanfabrik von
Sevrcs , der Tapeten der Gobelins und von Beauvais ,
und der Teppiche von la Savonnerie sind seit dem 29 . d .
Mittags in dem königl . Museum der Apollogallerie aus¬
gestellt .

Gestern standen die zu Z v . h . konsvlidirten Fond -
zu 641^ , und die Bankaktien zu 1457z Fr .

Italien .
Die neuste allgemeine Zeitung enthält folgendes ans
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Rom Koni io . Dez . : Die vor einigen Wochen aus den

Mstl . Marken und der Rvmagna hier eingcbrachten

Sraatsgesangenen befinden sich noch immer zum Theil

in der Engelsburg , zum Theil in den gewöhnlichen

Kerkern . Wie man sagt , soll Umsturz der Regierung ,

durch Erregung von Unordnungen und Anarchie , Brand ,

Mord und Plünderung , und alles Gräfliche , was das

Lcölassen der Hefen des Pöbels begleite » kann , in ih¬

rem Plane gelegen haben . Bei einigen der Verhafteten

sind Waffen und neugeschmiedete Dolche gefunden wor¬

den . Die Unabhängigkeit Italiens und das Unpassende

eines Priesterregimentö hierzu waren der Vorwand ,

den sie im Munde führten , im Herzen aber Ehrgeiz und

Geldgier ; denn die meisten Verschwort « « , wenn auch

viele aus höher » Stauden , waren in ihren Finanzen

zerrüttet , oder wegen übler Aufführung lange berüch¬

tigt , andere mit weniger beflekcem Rufe , beschränkt

genug , um sich durch die Vorstellungen der erstem ver¬

führ ^ zu lassen. Scho « im vergangenen Sommer wa¬

ren Anschläge der Art geschmiedet worden , und man

wollte in der Nacht vorn 24 . Inn . Macerata , « ine

der Hauptstädte der Marken , überrumpeln , die Sturm¬

glocke läuten , Feuer anlegen , und die bezeichneten

Feinde niedermachen . Aber die Sache wurde früh ge¬

nug entdckt , um dem Gouverneur Nembrini und dem

Kommandanten der Gensdarmerie Zeit zu lassen , Trup -

penverstärkungen herbeizuziehen . Einige hundert von

Verirrten und Verbrechern , die sich auf den Sammel¬

plätzen einfanden , wurden ohne Mühe auseinanderge -

sprengt , und 40 bis 50 derselben festgenommen ; andere

entwischten , und zwei der Häupter schifften sich zn Li¬

vorno nach Amerika ein. Die neuerdings entdekte Ver¬

schwörung ist als die Nachgeburt jenes frühem Kom¬

plots zu betrachten , dessen Ursprung und Theinehmer
viele in der geheimen Gesellschaft der Carbonari suchen,
die aus dem Neapolitanischen in jene angranzeuden
päbsil . Provinzen verflauzt worden , und dort viele»

Eingang gefunden hat . Man hoft zu Rom , sämtliche
in dieser Angelegenheit Angeklagte und Verhaftete nach
den hergebrachten und gewöhnlichen Justizformen , und

nicht nach den Regeln der Inquisition , vor deren Kom¬

petenz eigentlich geheime Gesellschaften gehören , ge¬
richtet zu sehn , damit man dem Uebel auf den Grund
komme, die Schuldigen bestraft , und die Unschuldigen
Von der Augst fortgcsezter geheimer Denunziationen be¬

freit werden . Bei Frosinone «st ein glükllcheS Gefecht
gegen die Räuber vorgefallen ; mehrere Hauptleute , und
unter ihnen der berüchtigte Calabresotto , sind getddtet ,
und der Kopf des leztern zur Schau ausgestellt wor¬
den. — Nachdem nunmehr gesezlich festgesezt worden ,
wie viel diejenigen Barone in den römischen Staaten

ihren Justizbeamten und der bewafneten Macht zu be¬

zahlen haben , welche sich bisher weigerten , der Ge¬
richtsbarkeit über ihre Lehengüter zu entsagen , habe «
die meisten derselben sich zu lezterm Schritte entschlos¬
sen , da sie dies Ehrenprivilegium auf solche Art z«
thcuer finden .

O e s t r e i ch .

Wien , den 29 . Dez . Einer Bekanntmachung det
k . k. Landesregierung im Erzherzogkhume Lestreich un¬
ter der Enns , in der heutigen hiesigen Zeitung , zufolge
müssen , vom r . Febr . r8i8 angefangen , die Briefpost¬
gebühren auch in denjenigen Landern , in welchen sie der¬
malen in Papiergelde bezahlt werde » , in KvuventionS »
münze entrichtet werden .

Rußland .
Im Journal de Francfort liest man folgendes aus

Warschan vom 19 . Dez . : Der Kaiser wird hier zu Ende
des Monats März erwartet . Im Laufe des Februars
werden Se . Maj . Moskau verlassen , und sich zuvör¬
derst nach der C >im begeben. In hiesiger Stadt werden
Sie , wie man glaubt , den ganzen Monat April zubringen ,
und im Mai nach Petersburg zurükkehren . Man ver¬
sichert , daß um diese Zeit auch der König von Prcussen
nach Petersburg sich begeben werde . Die Zusammen¬
kunft der Souveraine wird , was auch einige Zeitungen
dagegen gesagt haben mögen , gegen den Herbst statt
haben . Der Kaiser wird im August die Reise von Pe¬
tersburg nach Deutschland ««treten . Wen » mau einer
Sage Glauben beimessen will , so dürfte die Kaiserin
Mutter künftigen Sommer auch eine Reise nach Deutsch¬
land und den Niederlanden machen , um die Großfürstin¬
nen ihre Töchter zu besuchen.

Hamburger Zeitungen zufolge ist znm kaiserl . russ,
Gesandten bei den vereinigtet « amerikanische !! Staaten
der Staatsrath von Politika ' ernannt worden . General
Tuyll begiebt sich als kais. russischer Gesandte nach Ri »
Janeiro.
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B a d e n.
Auszug auS de « Karlsruher Witterungs eBeobachtungen .

4 - Han . Barometer Thermometer I W'ind Hygrometer ^Witterung überhaupt .
Morgens ß8
Mittags ßz
Nachts jir
- i , --

27 Zoll ivr ^ Linien
27 Zoll ii/n Linien
27 Zoll 11/ ^ Linien

4 ?^ Grad unter»
ruGrad unter »
r̂ Grad unter »

Nord oft
Nordost
Nordöst

66 Grad
61 Grad
64 Grad

etwas heiter , dünstig
zieml . heiter , dünstig
Trübung

Lode « ,Anzeige .
Mit tpaufrndem Herzen machen wir ««fern Verwandten und

Freunden den srühtn Tod unserer gutep Tochter und Schwe¬
ster

'
, Karoline Busch er , bekannt . Sie starb nach einer

3/4jährigen Zehrkrankheit den i . d . M . , Morgens nach 8 Uhr,
nach ihrem kaum zurükgclcgten 2i . Lebensjahre . Unter Verkit¬
tung aller Beileidsbezeugungen empfehlen wir uns zu fernerer
Freundschaft und Gewogenheit .

Karlsruhe , den 3 - 3 »n . 1818.
Hosjuwelier Busch er ' s Wittwe ,

mit Tochter und Sohn .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , dep Jan . : Fanchon , daSLeyermädchen ,

Oper in Z Akten ; Musik von Himmel .

Die drei unten genannten Abhandlungen werden zu kaufen,
«der zum Gebrauche auf kurze Zeit gesucht. Man wendet sich
«m das Komploir dieser Zeitung .

1. Die Gerechtsame dek Regenten , nach dem Dedürfnisse deS
Staates eigene Bischbffe zu ernennen ; auf die Psaizr

- baicilschen Staaten angewendet . ( Ohne Drukort . ) 1787.
2 . Lxercitstio e!e juritws krincixum circa rscra . Von dem

Benediktiner Lernarv Deutmayr , Pres , der Theolo¬
gie und des Kirchenlichts im Stifte Nied krall aich
in B a i e r n .

Z . Rechte und Pflichten des PabsteS . Gin Auszug aus den
Schrillen des heil . Bernardus an Padst Eugen Iti . Von
Dr . und Prof . D e r e sc r . Bonn 1787 .

projtß . . . ->nd Lagfahrt zur Schulhenliquidation auf Moo -
fag , den 2 ,̂ . ^ a8i8 , anberaumt , an welchem Tag jeder ,der «ine rechtsgü . . . , - Forderung zu haben glaubt , solche vor
Grvßherzoglichem Amtsrevisorat auf dem Rathhause zu Roth ,unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmaffe , richtig zu stellen hat .

Philippsburg , den 2y . Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ü b e r.
Zell am Hammersbach . fEinladung an Steingut -

dreher und Former . ) Für die Grvßherzoql . Bad . privi -
leairte Steinautsabrike zu Zell am Hammersbach , unweit Of¬
fenburg und Lahr , wo , ausser weissem Geschirr in englischem
Vefchmacke nach Art von Wedgwood , auch fsrbiges und gemal¬
tes fabrizirt wird , werden , wegen vorhabcnder Erweiterung
de « Geschäfts , mehrere gelchikte Arbeiter , besonders aber Dre¬
her gesucht , sie mögen Deutsche , Engländer oder Franzosen
seyn , und auf französischen oder englischen Scheib - n arbeilen .

Es wird ihnen nicht nur gleiche tarifinäsigc wöchentliche Zah¬
lung , wie den schon daselbst angeN«llten Fabrikanten , bierwit
zugesichert , sondern sie haben auch nach dreimonatlicher Probe¬
zeit , wenn ihre Arbeit befriedigt , noch drei Karotin jeder als
Beitrag zu den Reisekosten zu gewärtigen . Ledige Fabrikanten ,
vorzüglich Dreher , können gleich cintreten ; verheiratbcte aber ,wenn sie Familie haben , sind ersucht , sich vorher an Unterzeich¬
nete schriftlich zu wenden . Auf jeden Fall erlheilen auf Ver¬
langen nähere Uu - kunft

Zell am Hammersbach , unweit
Offcnburg und Lahr, den S>
Dez . 1817.

die Fabrik - Inhaber
I . F . Lenz und Burger .

Eppingen . sVorladung und Fahndung . ) Der
ledige hier unten signalisirle Johann Kirsch ! er von Kemmin -
gen hat sich eine « zu Gemmingen gegebenen Diebstahls ver¬
dächtig gemacht , und gleich darauf heimlich von da entfernt .
Derselbe wild daher aulgefordert , sich binnen sechs Wochen da¬
hier um so gewisser zu stille » und über sein Entweichen zu ver¬
antworten , als er sonst des beschuldigten Diebstahls für gcstän-
hig und überwiesen erklärt , und überdies auch wegen seines
unerlaubten Austritts nach der Landeikonflitulion gegen ihn ver¬
fahren w - rden soll .

Zugleich ersucht man sämtliche obrigkeitliche Behörden , den
Kenünnten Kirschler , wenn er sich irgendwo vor finden sollte,
zu arreticsn und anher liefern zu lassen.

Eppingen , den sr . Dez . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Signalement .

l>" Johann Kirschler , ; 6 Jahr alt , ist von mittlerer Größe ,
etwas blassem und r-ockainnarbigtem Gesicht, - hat einen große»
Mund , schwarze Augen mit,niedergeschlagenem Blik , und braune
Haaie ; derselbe trug bei seiner Entweichung einen Wamme » ,
sei,echte l - tnene Hosen und Schuhe .

P h j l ipp s b u r g . I Schulden - Liquidation . ) Ge¬
gen den Landkränur Christian Riester in Ro - H ist Gank -

Darmstadt . s B er i ch t ig « n g . ) In demAbdruk derin den Beilagen zu Nr . ry8 , 304 und zv8 der Karlsruher
Zeitung enthaltenen Vorladung d . r Erben des dahier verstor¬
benen Ludwig Ballhasar Eck , <i . ä Daimstadt den 18. Okt .
1817 , hat sich der wesentliche Jrlhum eingeschlichen, daß
derselbe darin als ein Sohn de « verstorbenen AmtschirurgenE ck in Rastatt angegeben ist , da sein Geburtsort nicht Ra¬
statt , so -' decn Stockstadt heißt . Indem man dieses eben¬
falls zur öffentlichen Kenntniß der unbekannten Jntestalerbea
desselben , welche durch dieses Versehen von ihren Erbansprü¬
chen nicht gehörig unterrichtet worden sind , bringt , bestimmt
man ihnen zugleich eine weitere Frist bis zum 15. Febp. I8 >8>um sich wegen ihrer Erbansprüche hei hiesigem Oberamt gebö-
rig zu legikimiren , unter d - m Rechtsnachtheil , daß nach Ab¬
lauf dieser Frist die Berlaffenschaft unler die innerhalb des
Termins erschienenen und mit den nölhigen Legitimationen
versehenen nächsten Erben de « Verstorbenen vertheilk wer¬
den soll .

Darmstadt , den sy Dez. 1317.
Grvßherzogl . Hess. Oberamt daselbst.

Wittich .
Amt « - Assessor,
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